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Historische Vorträge zur 
Gothaer Stadtgeschichte

Dienstag, 21. März 2023 | 18.00 Uhr

Historisches Rathaus, Bürgersaal
Hauptmarkt 1, 99867 Gotha

Dr. Julia Beez
(Gotha)

Revolution!
Gotha in der Bewegung 

von 1848/49

- Im Anschluss kleiner Empfang -

Vor 175 Jahren brachen im März 1848 in ganz 
Deutschland soziale Unruhen aus, die wenig  
später in eine nationale Revolution mündeten. 
Ihre Anhänger hatten sich die Gründung eines 
einheitlichen deutschen Verfassungsstaates zum 
Ziel gesetzt. Aufgrund dessen gilt die Revolution 
von  1848/49 auch heute noch als ein „Meilenstein 
der Demokratiegeschichte“. Sie war der Kulmi-
nationspunkt eines fundamentalen politischen, 
gesellschaftlichen und ökonomischen Wandels, 
der nach dem Ende der napoleonischen Ära all-
mählich einsetzte. Die Revolutionsereignisse in 
Gotha ähnelten dabei im Wesentlichen der gesamt-
deutschen Entwicklung, hatten aber auch lokale 
Ausprägungen, die nur im Herzogtum Sachsen-
Coburg und Gotha ihren Ausdruck fanden. Wel-
che Ursachen zum Ausbruch der Revolution vor 
Ort führten, welche Ziele die hiesigen Akteure 
verfolgten und welche Folgen die Revolution für 
die Residenzstadt Gotha hatte, soll in dem Vor-
trag näher beleuchtet werden. Außerdem soll der 
Frage nachgegangen werden, inwiefern die Revo-
lution gescheitert ist und warum sie auch heutzu-
tage noch eine zentrale Rolle in unserer nationa-
len wie lokalen Erinnerungskultur einimmt.

Reaktion von Herzog Ernst II. auf die Revolution im „Regierungs- und 
Intelligenzblatt für das Herzogthum Gotha“ (11. Stück vom 16.3.1848)




